
Maßstab und 

Generalisierung

Quelle der Grafiken: Kartographische Publikationsreihe Nr.16, Schweizerische Gesellschaft für Kartographie
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Bildschirmkarten

Source: Jenny et al. 
(2008)



Maßstabsleiste

Quelle: BEV (2007) Die neuen Karten im UTM-
System. Maßstabsleiste. Wien. S. 13



• Karten werden in unterschiedlichen 

Maßstäben entworfen, zwischen lokalem 

Detail und globalem Überblick.

• Mit dem maßstäblichen 

Abbildungsverhältnis zwischen Realität und 

Karte ändert sich auch die inhaltliche 

Gestaltung der Karte durch 

kartographische Generalisierung.

• Übersichtskarten (z.B. 1:500.000) werden 

aus detaillierten Karten (z.B. 1:50.000) 

durch Generalisierung abgeleitet.



Kartographische 

Generalisierung

Eine einfache englischsprachige Definition: 

„Decreasing the level of detail on a map so that 

it remains uncluttered when its scale is 

reduced.“

oder, noch einfacher: 

“a method for deriving a smaller-scale map from 

a larger scale map or map data.”



Längen- und Flächenrelationen



Querververweis: Thematische Kartographie

Flächenproportionale 

Skalierung

• Kreisflächen werden 
tendenziell unterschätzt

• Korrektur der mittleren 
Unterschätzung durch einen 
empirisch erhobenen 
Skalierungsfaktor 
→ psychologisch skalierte 
Fläche = direkt proportionale 
Fläche1,143)
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Arbeitsschritte der 

Generalisierung
• Auswahl

• Vereinfachung

• Zusammenfassung

• Glättung

• Akzentuierung

• Verdrängung

➢ Wechsel zu Signaturen

*****



Platzbedarf in Relation zur 

Wirklichkeit
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Bildschirmkarten 

Designprinzipien

• Auflösung für die Kartendarstellung

– Menschliches Auge: 0.05 mm
(Distanz 30 cm, gute Beleuchtungsbedingungen, etc.)

– Offset-Druck: 0.01-0.02 mm (2500-1200 dpi)

– Hochauflösender Laserdrucker: 0.02 mm 

(1200 dpi)

– Bildschirm: 0.38 mm ! (19”, 1024 x 768 px)

– Smartphone: 0.1 mm ! (4.3”, 960 x 540 px)



Vereinfachung

Verdrängung



Generalisierung von Linien



Vom Grundriss 

zur Signatur
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Konsequenzen der 

Generalisierung
• Datenerfassung aus (generalisierten) 

Karten ist zu unterlassen = nicht 

positionsgetreu

• bzw. Karten dienen der visuellen 

Kommunikation, sie sind aber nicht für 

exakte Messungen geeignet.

• Objekte (bzw. deren Anzahl) in der Karte 

sind nicht mit Objekten in der Realität 

gleichzusetzen.


